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ISBN: 
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16,00 Euro

Das Märchen vom grünen Wachstum 

von Heinz Wraneschitz

Fünf Sterne zu vergeben

Die hier besprochenen Bücher werden mit Sternen bewertet. Wir 
wollen Ihnen dadurch helfen, die Qualität der vorgestellten Literatur 
besser einschätzen zu können.

Nach folgenden Kriterien bewerten wir:
Thema / Idee ¾  Aktualität ¾  Relevanz ¾  Sprachqualität 
¾ Glaubwürdigkeit ¾ Tiefgründigkeit ¾ Aufmachung / Layout 
¾ Verständlichkeit (Inhalt) ¾ Preisgestaltung ¾ Subjektives Urteil

von Matthias Hüttmann

Das Buch ist ein weiterer Versuch, die 
globale Notsituation zu verdeutlichen. 
Verfasst haben es ein Astrophysiker, eine 
Astrophysikerin und eine Physikerin, was 
nicht gerade leichte Kost erwarten lässt. 
Jedoch weit gefehlt: Mit sogenannten 
Sketchnotes werden in dem bunten 
Büchlein Wörter und Bilder kombiniert, 
um Zusammenhänge besser darzustel-
len. Durch diese Methode des visuellen 
Lernens werden Sachverhalte einfach er-
klärt und Inhalte länger in Erinnerung 
gehalten. Unterstützt wird diese Technik 
mit Hilfe leicht verständlicher Texte. Dank 
einer gewissen Leichtigkeit und sehr gut 
aufbereiteten Grafiken sind die komple-
xen Prozesse sehr einfach zu verstehen. 
Denn es soll durchaus Spaß machen, das 
Buch durchzulesen. Es kann aber auch 
zum Nachschlagen genutzt werden, alle 
relevanten Fakten zum Klimawandel sind 
darin zu finden. Für wen ist es gedacht? 
Für alle, die selbst mehr verstehen wollen. 

Den Klimawandel verstehen

Lesch, Scorza, Bröhl
Springer Verlag
163 Seiten, 2021 
ISBN: 
978-3-662-62803-4
24,99 Euro

Bevor es zu spät ist

Wenn Wissenschaftler Politiker werden, 
ist das immer so eine Sache. Die Welten 
sind bisweilen, siehe Angela Merkel, sehr 
weit voneinander entfernt. Deshalb ist 
durchaus Skepsis angebracht, wenn Lau-
terbach über die überfälligen politischen 
Schritte schreibt, ist er ja selbst Teil des 
Systems, das versagt hat. Seine Funktion 
mal ausgeblendet, ist es ein durchaus gu-
tes Buch, wenngleich darin nichts zu le-
sen ist, was nicht an anderer Stelle schon 
geschrieben wurde. Aber vielleicht ist es 
ja auch gut, wenn Lauterbach darüber 
berichtet und die Notwendigkeit einer 
faktenbasierten Politik betont. Die Rolle 
Deutschlands wird, das ist aus seinem 
Standpunkt heraus wenig verwunder-
lich, sehr betont. In dem Buch wird die 
Dissonanz zwischen Realpolitik und der 
Faktenlage deutlich, auch wenn das so 
wahrscheinlich gar nicht gemeint ist. 

von Matthias Hüttmann

Karl Lauterbach
Rowohlt Berlin
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ISBN: 
978-3-7371-0132-5
Preis: 22,00 EUR

Die hier vorgestellten Bücher sind direkt bei den Verlagen 
wie auch im gut sortierten Fachbuchhandel (www.solar-
buch.de) oder über den DGS-Buchshop (S. 80/81) erhältlich.

Auf der DGS-Homepage finden Sie weitere Buchvorstel-
lungen, die bereits in der SONNENENERGIE veröffentlicht 
wurden: www.dgs.de/presse/buchvorstellungen

Dieses Buch ist schon deshalb etwas 
Besonderes, weil es eine Festschrift ist, 
zu Ehren von Prof. Maximilian Gege, 
dem Gründer und bis 2021 Vorstand von 
B.A.U.M. e.V. (Betriebliches Engagement 
für Umweltschutz). Wie das sein bishe-
riges Leben bestimmte, ist Inhalt dieses 
Buches. Zahlreiche Aufsätze darin zeigen, 
wie steinig der Weg für Gege seit den 
1980er Jahren war, bis der Umweltschutz 
als wichtiges Thema bei den Betrieben 
und Unternehmenslenkern – und -lenke-
rinnen angekommen ist. Es verdeutlicht 
auch, was zum nachhaltigen Wirtschaften 
heute und in Zukunft noch zu tun ist – 
und das ist nicht wenig. Und wer aus 
dem Solarbereich Maximilian Gege und 
B.A.U.M. e.V nicht kennt: Die Kampagne 
„Solar – na klar!“ um das Jahr 2000 kennt 
jeder, der schon so lange in der Branche 
ist. Auch das war eine Idee dieses großen 
Vordenkers, dessen Pioniergeist dieses 
Buch würdigt.

Vom betrieblichen Umweltschutz zur großen Transformation

von Jörg Sutter

Schleich, Zwick (Hrsg.)
Oekom Verlag  
424 Seiten, 2022
ISBN: 
978-3-96238-378-7
29,00 Euro

Ja, eine „Politik der drastischen Reduk-
tion des Ressourcenverbrauchs … würde 
zunächst einmal eine massive Kapitalver-
nichtung nach sich ziehen.“ Mit Kettenre-
aktion und allgemeiner Wirtschaftskrise. 
Dennoch will der Autor ganz klar ein radi-
kales Umdenken. Jedoch nicht, dass alles 
den Bach runtergeht. Dafür aber „muss 
der Staat die Aufgabe der wirtschaftlichen 
Planung übernehmen. … Das setzt natür-
lich die Vergesellschaftung des großen 
Kapitals voraus.“
Klingt wie die reine sozialistische Lehre, 
die Bruno Kern da vorschlägt: Um die 
Welt zu retten, braucht es Konsumverwei-
gerung, aber langfristig angelegt, lautet 
eine seiner Thesen. 
Doch ist die Menschheit dazu bereit? Und 
wie lassen sich alle Reichen mitnehmen 
auf den Weg? An dieser Frage sind schon 
Marx und Engels gescheitert. Aber ent-
weder hat Kerns Nachhaltigkeitsplädoyer 
mehr Überzeugungskraft als das Kapital. 
Oder die ressourcenschonende Gesell-
schaft bleibt ein Märchen. Lesen! 
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